Tagesbuch 


Den Einunddreizigste Oktober


Neunzehnhundertsiebenundneuzig





Ich erstaune mich heutzutage über zwei Sache, die erste, daß sich hie, warum ich nicht ehe darangedacht gewußt hatte, weiß ich nit, Allerheiligenvorabend, gibt, zusätrzlich, daß ich Snupftabak gefunden habe.  Ich hänge mich nochmal zu.


Als ich heut in der Klasse hinsessend gewesen sein bin, habe ich zu ersten Mal Mater und Vater geschrieben, ich hoffe sie sie, wegen der zweite, einer vorhergeschriebenden, Briefe, bald ohne Verwartungen empfangen, bei den anderen, muß ich mich dann sie am Montag posten errinern.  


Kenzeichenteil, wir arbeiten mit Genativ, vor denn sehr lange Zeit sind sie mir hergewesen.  


Gestern gabe, wie andere Wochen, seither ich hie bin, ein Film in dem Haus, IGS.  Der Postman hieß es, sehr künstlich, leider der Hauptpunkt von mir sich entfernt, z.B.  hatte ich mich nur über den Dichter, er immer die Strophe verdichten könne, kümmern, sogar weil er ziemlich um so mehr als Der Postman Mario, sich leuchtet, oder, nur hatte ich dannhaft daß er Kommunist werden wollte bemerken müssen?  Ohnehin, zum Schnitt löst sich heraus, eine Menge Gefühl, sie zum Herz spürren.  Empfehlt zu allem sie schöne Umgebeung, auch wunderbares Musikpartitur haben, zu.  Michael.   


Ich habe das ganze Wochenende Allein sein, außergenommen daß ich huet nacht nicht ein schönes Fräulein heim bringe, würde ich gern, mein Gott, vor wie lange?   Heutabend denn gehe ich raus, in die Kneipe, wobei ich nicht ein Entrittgebühr bezahlen muß, sogar daß als ich huet, wenn ich mien Ernährungsmittel gekauft hatte,  nicht den ganzen Betrag ausgebeben hatte, haeb ich mir denn, wenn ich möchte, auch habe ich zu morgen retten auch, mir ein Bier gönnen können.  


Ich bin heut wie jeweils hie an jeden Tag demutigt worden, die Aufgabe heut bei der Gesprachstunden mit Dagmar, sind mir schlecht, ein Funkempfanger brauche ich!!  Ich habe nicht sogar ein Wort heraus gehört.  Lernte ich nit daß man, Quatsch!!, nit diiese Zeitwörter verwendet, jene sind veraltet worden, sind zur Verkleinerung, Entvermehrung,  Anderwo, womöglich, besser wagt zu sicher, die Lehreren uns hassen, ich würde, manches, meirer Erstauntheit, kennen nicht warum, oder warum man Triebe hat, oder nit, weiß ich nicht , zu beurteilen , als ich heut gelernt hatte, doch, vorher.  Mein  Wortschazt geht nicht mir, ich muß noch, ohne Haltung mir weiterer, besseren, höherstufigen Wörter täglich, ohne Ausrede!!!!!!,    Gewisenbisse, wunder bar, Ich versuche ein Untersuchung, ich habe m meine Eintastenfingern, zwei Bände umschligt, um , wenn ich sie trage, j aoder nein desto ohne oder mit eintasten kann, auf Fehler, auch Eintastgescwindigskeit.  Würden sie miene Fingern muskelhaft aufbessern?  Weis ich nicht, in der Tat trage ich meine Windbrecher, weil raußen -8 Grad gibt.  


Fibg ich heutr mit meinen Märchen, si eich meine Beste verfassen werde.  


Ich muß immer meine Auffassungen verhemmen.  


Ich studiere denn sofort, Griechich, nit kenne ich.


                                  , Germanistik, nit kenne ich.


                                  , Ableitung der deutschen Spache.


                                  , Wagen 1oo1


                                  , Urkunde 1oo1


                                  , Mathematik für kinder 1oo1


                                  , Geduld 1oo1


                                  , Radfahren in Freiburg 2oo2, Nur weil ich nich nicht übergafahren worden 


                                  , Bergwanderung Posour.


Sich nicht wie ich Insektkunde studiere.  Nur Wörter, tagelang, Sätze...............................


Spaß.  Michael, eine Pause. 


Dank Gott daß ich in einer der besseren Teile der Stadt wohne. 


Nächste,...........Nacktclub.








